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1.5. MITARBEITERENTWICKLUNG ALS INNOVATIONSSTRATEGIE :    

ZIELE DIESER WERKSTATT …                                   INHALTE
 Verschiedene Studien belegen, dass die Leistung der Mitarbeiter mit 

der Zufriedenheit und Bindung an das Unternehmen steigt. So geht 
beispielsweise aus der Gallup-Studie hervor, dass Unter-nehmen rund 
30% der Löhne und Gehälter ohne Gegenleistung zahlen – einziger 
Grund hierfür ist letztlich eine fehlende Mitarbeiterbindung.

 Besondere Bedeutung erhält das Thema Mitarbeiterentwicklung vor 
dem Hintergrund der immer schneller verlaufenden Veränderungen in 
Wirtschaft und Arbeitswelt, die nicht nur die Unternehmen betreffen, 
sondern auch und vor allem die Menschen, die in diesen Unternehmen 
arbeiten.

 Mit der richtigen „Innovationsstrategie Mensch“ und einer 
entsprechenden Vorgehensweise wächst die Mitarbeiterzufrie-denheit 
und dadurch die Bindung von Fach- und Führungs-kräften. Darüber 
hinaus wirken motivierte Mitarbeiter wie ein Magnet, was wiederum 
positive Auswirkungen auf die Gewinnung neuer Fach- und 
Führungskräfte hat.

 Mitarbeiterzufriedenheit ist also nicht nur ein Kuschel- sondern ein 
knallharter Wirtschaftsfaktor. Eine gezielte Mitarbeiterentwicklung 
ermöglicht signifikante Ertragssteigerungen. Sich verändernde 
Arbeitswelten machen das Thema wichtig für alle Unternehmen, 
insbesondere auch für KMU.

 Ziel: Handwerkszeug für die Umsetzung im Unternehmen!

WAS DABEI HERAUSKOMMT… 

WERKZEUGE

 Vertiefen von Hintergrundwissen zu Verhaltensmustern und Tendenzen
 Mitarbeiterentwicklung als Innovationsstrategie in KMUs 

implementieren
 Fach- und Führungskräfte binden, begeistern und (dadurch) neue 

gewinnen
 Strukturierte Vorgehensweisen
 Praxisorientierte Vorgehensweise für KMUs – keine zu 

„große Flughöhe“
 Handwerkszeug, das sofort in der Praxis angewandt werden kann
 Klarheit im Unternehmensalltag
 Bei richtiger Anwendung: mehr Mitarbeiterbindung und mehr Erfolg

 Methodische Vorgehensweise
 Richtige Einbindung der Mitarbeitenden
 Hintergründe systematisch zusammenstellen
 Priorisierungsmethoden
 Umfangreiches Handout mit Hilfsmitteln für die Umsetzung im 

Unternehmen

12

MODERATOR: ERHARD JERSCH


